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Dr. Frank Mentrup 
76124 Karlsruhe 
 
 
27.01.2015 
 

DOPPELHAUSHALT 2015/2016 
 

Antrag zum Thema
 
Förderung Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Stadt und Landkreis Karlsruhe e.V. 
 

 Zuordnung im Haushaltsplan 

Seite im HH-Plan Teilhaushalt 

 216  5000 

Ergebnishaushalt: Produktbereich | Produktgruppe | Schlüsselposition 

 36 

Finanzhaushalt: Investive Maßnahme 

       

 Änderungen und neue Mittelanmeldungen 
Art 2015 2016 2017     2018 2019 

 Stellenschaffung/-reduzierung                               

 Erhöhung/Reduzierung Erträge, Aufwendungen, Ein- oder Auszahlungen 

Transferaufwendungen 20.000 20.000                   

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

 Sperrvermerk             
 

 Verpflichtungsermächtigung             

  davon zahlungswirksam in                    

Sonstige Änderungen 

 Konzeption, Ziele, Maßnahmen, Kennzahlen 

      

 



DOPPELHAUSHALT 2015/2016 
Förderung Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Stadt und Landkreis Karls-
ruhe e.V. 
 

Seite - 2 

 Weitere Angaben 

bei Leistungen an Zuschussempfänger  

 Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Stadt und Landkreis Karlsruhe e.V. 

 Sachverhalt | Begründung 
Der Deutsche Kinderschutzbund Ortsverband Stadt und Landkreis Karlsruhe e. V. leistet mit rund 230 
ehrenamtlich engagierten Frauen und Männern schnelle und unbürokratische Unterstützung für Hilfsbe-
dürftige mit einem Schwerpunkt im Bereich der Kinder-, Jugendlichen- und Elternarbeit. 
 
Trotz deutlich angestiegener Fallzahlen und Beratungsleistungen ist der städtische jährliche Zuschuss 
seit 2007 unverändert. Zur Aufrechterhaltung der bewährten Beratungsleistungen ist eine Mittelerhöhung 
geboten.  
 

Unterzeichnet von: 
Tilman Pfannkuch und CDU-Fraktion 
Parsa Marvi und SPD-Fraktion 
Bettina Lisbach und GRÜNE-Fraktion 
Lüppo Cramer und KULT-Fraktion 
Thomas H. Hock und FDP-Fraktion  
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Herrn Oberbürgermeister 
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DOPPELHAUSHALT 2015/2016
 

Antrag zum Thema
 
Thema: Erhöhung des Zuschusses für den Deutschen Kinderschutzbund e.V. 
 

 Zuordnung im Haushaltsplan 
Seite im HH-Plan Teilhaushalt 

 220  5000 

Ergebnishaushalt: Produktbereich | Produktgruppe | Schlüsselposition 

 3630-500 

Finanzhaushalt: Investive Maßnahme 

       

 Änderungen und neue Mittelanmeldungen 
Art 2015 2016 2017   2018 2019 

 Stellenschaffung/-reduzierung                               

 Erhöhung/Reduzierung Erträge, Aufwendungen, Ein- oder Auszahlungen 

Transferaufwendungen 20.000 20.000                   

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

 Sperrvermerk             
 

 Verpflichtungsermächtigung             

  davon zahlungswirksam in                    

Sonstige Änderungen 

 Konzeption, Ziele, Maßnahmen, Kennzahlen 

Entlastung der Ehrenamtlichen durch Stellenumwandlungen. 
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 Weitere Angaben 

bei Leistungen an Zuschussempfänger  

 Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Stadt und Landkreis Karlsruhe e.V. 

 Sachverhalt | Begründung 
Die GfK unterstützt den deutschen Kinderschutzbund e.V. zur notwendigen Stellenumwandlung der zwei 
bestehenden Halbzeitstellen zu 1,5 Stellen um den gestiegenen Arbeitsaufwand angemessen begegnen zu 
können, dem gestellten Qualitätsansprüchen gerecht zu werden und die Mitarbeiter zu entlasten. Damit 
kann gewährleistet werden, dass mit den 230 Ehrenamtlichen unbürokratisch und schnell Hilfsbedürftigen 
geholfen werden kann, sowie die präventive und nachhaltige Arbeit in der Kinder-, Jugend- und Elternarbeit 
geleistet wird. GfK ist der Meinung dass Arbeiten zum Wohle der nachfolgenden Generationen nachhaltig 
auf die Stadt einwirken. 
 
 
 
 
 
 

Unterzeichnet von: 

Friedemann Kalmbach, Reinhold Yabo 
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